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Problemstellung: Gute kommunikative Fähigkeiten sind eine Voraussetzung für erfolgreiche
Diagnosestellung und hohe Patientenzufriedenheit. Entsprechend der Empfehlungen des
Mustercurriculums Kommunikation, welches ein Kern-Curriculum „Ärztliche Kommunikation“ im Umfang
von 300 UE vorsieht, absolvieren Medizinstudierende in Düsseldorf longitudinal Lehrveranstaltungen, in
denen AP-Kommunikation trainiert wird (CoMeD-Kurse), sowie zwei OSCE, in denen kommunikative
Kompetenzen geprüft werden. Einer dieser OSCE ist eine summative Prüfung, in der ausschließlich
kommunikative Kompetenzen geprüft werden. Zentrales Element des kommunikativen
Kompetenzerwerbs im universitären Kontext ist die standardisierte Gesprächssimulation mit
Schauspielpatienten mit strukturiertem Feedback. Die Anzahl der standardisierten Rollenspiele, an
denen ein Studierender teilnimmt, ist jedoch individuell sehr unterschiedlich.
Projektbeschreibung: Es wurden im SoSe16, SoSe17 und WS17/18 am Ende des 4. Studienjahres
Studierende der Medizinischen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität (N=572) mit einem
selbstentwickelten Fragebogen zur Gesprächshäufigkeit und Teilnahme an den Kommunikationskursen
befragt.
Ergebnisse: Die meisten Studierenden führen im Durchschnitt ein Gespräch selbst durch. 97 (17.96%)
Studierende gaben jedoch an, bisher an keinem simulierten Gespräch selbstständig teilgenommen zu
haben.
Diskussion/Schlussfolgerungen: Problematisch ist, dass offenbar trotz eines longitudinalen
Kommunikationscurriculums ein Fünftel der Studierenden bisher nicht aktiv ein standardisiertes
Rollenspiel durchgeführt hat. Hier sollte die Überprüfung der individuellen Anzahl von Gesprächen
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